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Von Stephan Hübner

Königsfeld. 334800 Euro
sollen nach dem Willen des
Gemeinderats 2013 in das
Straßensanierungs- und er-
neuerungs- sowie Wege-
bauprogramm fließen. Wie
in den Vorjahren möchte
die Gemeinde bereits im Ja-
nuar ausschreiben, um
günstige Angebote zu er-
zielen. Vergeben werden
sollen die Maßnahmen im
Februar oder März.

In Buchenberg ist für 52000
Euro die Erneuerung der Trag-
deckschicht von Waldau 6 bis
Martinsweiler 5 geplant, er-
klärte Ortsbaumeister Jürg
Scheithauer.

Anbindung
an Landesstraße 177

Das Anlegen von fünf Stell-
plätzen im Herrenackerweg
ist mit 12 300 Euro veran-
schlagt, der Ersatz einer Birco-
Rinne beim Gasthaus Linde
mit 12150 Euro. 6500 Euro be-
trägt der Gemeindeanteil an
der Anbindung des Anwesens
Martinsweiler 27 an die Lan-
desstraße 177.

In Burgberg ist für 37000
Euro die Erneuerung der Bü-
cke über den Mühlenkanal
beim Mühlenweg geplant.
3550 Euro sollen Maßnahmen
zur Ableitung von Oberflä-
chenwasser beim Professor-
Domagk-Weg 19 kosten.

Fürs Frühjahr plant der

Landkreis die Deckensanie-
rung der K 5716 zwischen
Burgberg und Erdmannswei-
ler. Im Zuge dessen will die
Gemeinde für 48 200 Euro
Gehweg-Teilflächen sanieren
und Randsteine einbauen.

In Königsfeld sind für die
Sanierung von Pflasterabsen-
kungen in der Gartenstraße
beziehungsweise dem Schle-

sierweg 6400 Euro eingeplant.
In Neuhausen beträgt der

Gemeindeanteil am Geh- und
Radweg nach Obereschach
96200 Euro. Belagserneuerun-
gen in der Albstraße sind mit
23500 Euro eingeplant, Fahr-
bahnsetzungen im Johanni-
terweg mit 5000 Euro sowie
die Entwässerung im Grund-
weg mit 1500 Euro.

In Weiler soll die Sanierung
eines Stücks der Verbindungs-
straße nach Hardt, im Bereich
Hugswald, 22 100 Euro
kosten.

Mit 6400 Euro veranschlagt
ist die Erneuerung einer Teil-
fläche der Deckschicht Birk-
wald/Fäßenmösle. 2000 Euro
soll die Beseitigung von Wur-
zelaufwürfen im Feldweg

zum Jagdhaus kosten. Insge-
samt beläuft sich die einge-
plante Investitionssumme im
Straßensanierungsprogramm
auf 334800 Euro. Inklusive
der Mittel zum Ausbau der
Bismarckstraße wären es laut
Bürgermeister Fritz Link
625000 Euro. Ausschuss und
Gemeinderat beraten darüber
Anfang 2013

Kurort setzt Sanierung von Straßen fort
Jürg Scheithauer listet Baustellen auf / Landkreis plant Erneuerungsmaßnahme von Burgberg nach Erdmannsweiler

In Burgberg ist für 37000 Euro die Erneuerung der Bücke über den Mühlenkanal beim Mühlenweg geplant. Foto: Vaas

St. Georgen (jsch). Mit beson-
ders festlich gestalteten Got-
tesdiensten feiert die katholi-
sche Kirchengemeinde die
Weihnachtstage. Auftakt ist
am Nachmittag des Heiligen
Abends mit der Krippenfeier
um 16.30 Uhr in der St.
Georgskirche, die besonders
für Familien und Kinder ge-
staltet wird. Um 22.30 Uhr be-
ginnt die Christmette.

Am ersten Weihnachtsfeier-
tag, dem Hochfest der Geburt
des Herrn, ist das Hochamt
um 10 Uhr. Dieses wird musi-
kalisch besonders eindrucks-
voll gestaltet mit der Schu-
bert-Messe in C-Dur und dem
Chor »Denn es ist uns ein
Kind geboren« aus dem Mes-
sias von G. F. Händel mit Kir-
chenchor, Solisten und Or-
chester.

Den zweiten Weihnachts-
feiertag, 26. Dezember, feiern
katholische und evangelische
Christen gemeinsam mit
einem ökumenischen Gottes-
dienst. Dieser beginnt um
9.30 Uhr in der evangelischen
Lorenzkirche.

Gottesdienste
an Weihnachten
festlich gestaltet

uWochenmarkt ist am heuti-
gen Freitag von 8 bis 12.30
Uhr auf dem Rathausplatz.
uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet
von 9.30 bis 12.30 Uhr und
von 15 bis 18 Uhr.
uDie Gemeinde-Bibliothek
hat von 10 bis 11.30 Uhr geöff-
net.
u Ein Familientheater beginnt
um 17.30 Uhr im Haus des
Gastes. Die Theatergruppe
der Beruflichen Zinzendorf-
schulen spielt das Stück »Auf
der Suche nach dem heiligen
Ei«. Der Eintritt beträgt acht
Euro, für Schüler fünf Euro.
Ein Vorverkauf läuft bei der
Tourist-Info.
u Die Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.

KÖNIGSFELD

Die Zinzendorf-Realschüler, die sich für das Wahlfach Diakonie
entschieden haben, besuchen in diesem Halbjahr an drei Tagen die
Christy-Brown-Schule in Villingen. Foto: Zinzendorfschulen

Von Hans-Jürgen Kommert

Königsfeld. Es war schon ein
reichlich ungewöhnlicher
»Fall«, der dem Königsfelder
Kindergarten Arche in der Al-
bert-Schweitzer Straße zu
einer begehbaren Weih-
nachtskrippe verhalf.

»Wir gehen mit unseren
Ganztagskindern ins Christ-
oph-Blumhardt-Haus zum
Mittagessen. Dabei gehen wir
hinter dem Haus über die
Wiese«, erzählt Erzieherin
Marianne Kohnle.

Eines Tages seien nach kräf-
tigem Wind etliche Bäume am
Boden gelegen. »Und am Tag
drauf hatte die der Hausmeis-
ter klein gesägt. Da fingen bei
uns, vor allem bei den Kin-
dern, die Gedanken an Sturm

zu laufen«, erzählt sie. Ge-
meinsam arbeitete die Grup-
pe gerade am »Sternenhim-
mel im Advent« und erkannte
die Heiligen Drei Könige als
Sterndeuter. Da zu der Grup-
pe im Haus vor allem die be-
treuten Schulkinder und die
Kindergartenkinder gehörten,
beschlossen sie, aus den Holz-
teilen eine Krippe zu basteln.

»Wir haben schon etwas
Hilfe gehabt«, gibt die Erzie-
herin zu. Ihr Mann und der
Großvater einer Mitarbeiterin
hätten Hand anlegen müssen,
speziell beim Sägen der Figu-
ren. Sie hätte ein Projekt da-
raus gemacht und es sei rich-
tig schön geworden. Aller-
dings sei derzeit die Turnhalle
nicht mehr für andere Dinge
nutzbar. Die entstandenen

»Sternstunden im Advent« mit
Erzählungen von Melchior,
einem der drei Weisen, dürfe
nun am heutigen Freitag, 15
Uhr, durchaus auch von Besu-
chern betrachtet werden. Die
Kinder sind schon Feuer und
Flamme. Lukas, Luisa und
Greta werden die Gäste be-
treuen. Melchior wird die
Gruppe durch verschiedene
Gedanken leiten, die er bei
den verschiedenen Stationen
(schriftlich) äußert.

Toll, was sich die Kinder da-
bei gedacht haben: Denn: Je
nachdem, welche Rolle die Fi-
guren spielen, wurden ver-
schiedene Hölzer verwendet:
Birke für die Engel und die
Könige, Thuja für die Hirten
und für Maria und Josef Bu-
chenholz.

Aus Sturmholz entsteht eine Krippe
Kindergarten Arche zeigt heute seine Sternstunden im Advent

Sie sind stolz auf die »begehbare Krippe«: Lukas, Luisa und Greta
mit ihrer Erzieherin Marianne Kohnle. Foto: Kommert

Königsfeld. »Unter Diakonie
versteht man alle Aspekte des
Dienstes am Menschen im
kirchlichen Rahmen«, heißt es
in der Internet-Enzyklopädie
Wikipedia. Doch was verbirgt
sich hinter dem Fach Diako-
nie, das den Realschülern der
Zinzendorfschulen neben
Wirtschaft als Wahlfach ange-
boten wird?

Die Schüler lernen diese
verschiedenen Aspekte aus
nächster Nähe kennen – nicht
nur aus Schulbüchern, son-
dern in der direkten Begeg-
nung.

Die Klasse 10 Ra hat bei-
spielsweise im vergangenen
Schuljahr bereits eine Wär-
mestube in Stuttgart besucht.
Die Parallelklasse schaute hin-
ter die Kulissen des Villinger
Second-Hand-Markts Jumbo.

In diesem Halbjahr geht es
um das Thema »Behinde-
rung«, weshalb acht Mädchen
und ein Junge, die sich für die-
ses Wahlfach entschieden,

Kontakt zur Christy-Brown-
Schule in Villingen aufgenom-
men haben. An drei Schulta-
gen im Abstand von mehreren
Wochen besuchen sie eine der
Klassen für körperbehinderte
Schüler und zeigten sich
schon nach dem ersten Tag
überwältigt von der freundli-
chen Atmosphäre.

Vor dem ersten Besuch, so
schilderten sie, hatten die
meisten von ihnen ein mulmi-
ges Gefühl. Doch schon beim
herzlichen Empfang waren
die Ängste verflogen. »Es wa-
ren alle so offen und freund-
lich«, stellte Alica fest.

Der Umgang der Christy-
Brown-Schüler miteinander
sei extrem fürsorglich gewe-
sen. »Sie zeigten große Ver-
antwortung und haben immer
darauf geachtet, dass auch die
Schwächsten aus der Gruppe
mitkommen«, berichtete Mar-
lene.

Aber auch ihren Besuchern
gegenüber seien sie sehr zu-

vorkommend gewesen. »Als
wir den Werkunterricht be-
suchten, reichten sie uns erst
einmal Arbeitskittel.«

Bei einer Führung durch die
Christy-Brown-Schule staun-
ten die Zinzendorfschüler
über die Besonderheiten, wie
etwa der Boden im Musik-
raum, der Schwingungen so
weitergibt, dass auch Schüler,
die nicht hören können, die
Musik erleben.

Im Deutschunterricht stand
Schillers »Glocke« auf dem
Plan. »Eine Schülerin, die
selbst nicht sprechen konnte,
nahm einen Stift zu Hilfe, mit
dem sie auf die jeweilige Zeile
zeigte und der dann für sie ge-
nau die gewünschte Stelle vor-
las«, berichteten die Zinzen-
dorfschüler.

Zur Entspannung spielten
die Schüler eine Art Tischten-
nis ohne Netz. »Sie spielen
über eine Bande und jeder
braucht nur die Bewegungen
zu machen, zu denen er in der

Lage ist«, erklärt Kerem seine
Beobachtungen.

Die Berührungsängste wa-
ren schnell verflogen und bei-
de Schülergruppen freuen
sich schon auf das Wiederse-
hen.

Die Erfahrungen der Zin-

zendorfschüler konnten
schon in die ersten Projekte
einfließen: In der Andacht
zum Buß- und Bettag hatten
sie mit einer sehr gelungenen,
selbst geschriebenen und ge-
spielten Szene zum Nachden-
ken angeregt.

Realschüler lernen denDienst amMenschen näher kennen
Im Wahlfach Diakonie besuchen junge Leute die Christy-Brown-Schule in Villingen / Überwältigt von Freundlichkeit

Fröhliche Handorgler
im Haus des Gastes
Königsfeld. »Die Fröhlichen
Handorgler« spielen am zwei-
ten Weihnachtsfeiertag, Mitt-
woch, 26. Dezember, ein
weihnachtliches Kurkonzert
in Königsfeld. Die Veranstal-
tung beginnt bereits um 15
Uhr im Haus des Gastes.

Königsfeld (hü). Mit verschie-
denen Änderungen im Haus-
halt 2013 beschäftigte sich der
Gemeinderat. So steigt der
Kindergarten-Lastenausgleich
von 350000 auf 440000 Euro,
Grundsteuer B von 720000
auf 735000 Euro und der Ge-
meindeanteil an der Einkom-
menssteuer von 2,4 auf 2,5
Millionen Euro. Die Einnah-
men des Verwaltungshaushal-
tes liegen somit bei 3805500
Euro, was einer Verbesserung
von 204000 Euro im Vergleich
zur ursprünglichen Planung
entspricht.

Aufgrund der verbesserten
Finanzsituation wird die Ge-
meinde 50000 Euro mehr für
die Unterhaltung des Kanal-
netzes aufwenden. Der Hebe-
satz reduziert sich von 32,9
auf 32,7 Prozent, was die
Kreisumlage von ursprünglich
1891000 Euro auf 1873600
Euro sinken lässt. Die Zufüh-
rung zum Vermögenshaushalt
erhöht sich von 526550 auf
669550 Euro. Geplant ist auch
eine geringere Entnahme aus
den Rücklagen von nur
741600 statt 852900 Euro.

Insgesamt hat der Haus-
haltsplan 2013 ein Volumen
von 13343900 Euro, davon
entfallen 10964600 Euro auf
den Verwaltungs- und
2379300 Euro auf den Vermö-
genshaushalt.

Haushalt 2013
verbessert sich
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